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Viel Action zur Rundstreckentrophy auf dem Red Bull Ring  

ERSTELLT AM DIENSTAG, 20. MAI 2014 10:11  

REMUS Formel Pokal-SWISS Cup 

Das erste Wochenende der REMUS Formel Pokale und des SWISS Cup hat in der Steiermark 
spannenden Motorsport geboten. Die von Franz Wöss organisierte Formelliga für den Breitensport ist 
wieder da und meldete sich mit insgesamt 32 Fahrzeugen zurück. Zudem ging es um Punkte der FIA 
Zone Meisterschaft, der österreichischen Rennwagen Staatsmeisterschaft, der Interserie und des 
ESET V4 Cup. Insgesamt waren Piloten aus 10 Nationen vertreten. Obwohl sich Österreich derzeit im 
Conchita Wurst Fieber befindet, ließen es sich hunderte Schaulustige nicht nehmen, der 
Rundstreckentrophy einen Besuch ab zustatten. Der Red Bull Ring befindet sich gut einen Monat vor 
seiner Formel 1 Premiere in einer Verschönerungs-und Erweiterungskur. Vor allem der Start-und 
Zielbereich mit dem Neubau der großen Zuschauertribüne zieht die Massen zum Schauen und 
Fachsimpeln an.  

Mit reichlich Action begann das Wochenendeauf dem Red Bull Ring am Samstag. Im ersten Rennen 
zum REMUS Formel Pokal blieben nach der Startfreigabe Jakub Smiechowski (POL)und Marcel 
Tobler (SUI) mit ihren Formel 3-Rennwagen stehen. Gut die Hälfte des Starterfeldes umschiffte die 
Beiden. Doch dann krachte es gewaltig mit einer Massenkollision. Gabriela Jilkova aus Tschechien 
und der Italiener Giorgio Soravita konnten den Fahrzeugen nicht ausweichen. Beide blieben leicht 
verletzt und wurden nach der Erstversorgung zur Beobachtung und Untersuchung ins Krankenhaus 
Judenburg gebracht. Das Rennen war sofort abgebrochen worden und der Neustart auf Sonntagfrüh 
angesetzt. Eine richtige Entscheidung der Rennleitung. 

In beiden Rennen über je 25 Minuten setzten sich die Favoriten durch. Dies galt für die Formel 3, aber 
auch für die Formel Renault-Klassen. Thomas Amweg (SUI) und Christopher Höher(AUT) machten 
den Sieg unter sich aus. Auch der dritte Rang von Stefan Neuburger(AUT) in beiden Läufen kam 
keineswegs überraschend. Angelique Germann (GER), die einzige Dame im Formel 3-Feld, schlug 
sich achtbar bei ihrem ersten Rennen auf dem Red Bull Ring. In der Formel Renault-Klasse feierte 
Josef Zaruba (CZE) einen Doppelsieg und verwies Mitfavorit Christian Malcharek (SVK) in die 
Schranken. Die Renault Trophy-Wertung wurde erwartungsgemäß von zwei Haudegen aus der 
Schweiz dominiert. Kurt Böhlen und Thomas Aregger mischten mit ihren Tatuus FR 2.0 im Mittelfeld 
mit und holten im neuen SWISS Cup erste Zähler, genauso wie Moritz Müller-Crepon und Thomas 



 
 
Amweg. Böhlen wechselte ins Ersatzfahrzeug nach dem Massencrash. Thomas Aregger schraubte 
bis in die späten Abendstunden um sein Auto wieder flott zu bekommen. 
 
Andreas Germann gelang in der INTERSERIE ein Doppelsieg. Franz Wöss Racing fuhr in der 
österreichischen Rennwagen Staatsmeisterschaft einen vierfachen Triumph ein. Hier siegte 
Christopher Höher vor Stefan Neuburger, Florian Schnitzenbaumer und Teamchef Franz Wöss. Dem 
Engagement vieler Teams war es zu verdanken, das in der Startaufstellung am Sonntag 28 
Fahrzeuge anwesend waren. “Man muss die Jungs wirklich bewundern. So ein Crash steckt ja noch 
eine Weile in den Gliedern, auch wenn man nicht unmittelbar beteiligt war“, sagte Franz Wöss. Für 
das erste Rennwochenende in der 2014´er Saison kann der Schwarzenberger ein positives Fazit 
ziehen. Die vor dem Saisonstart vereinbarten Kooperationen mit Partnerserien haben sich bewährt. 
Die Teams haben Planungssicherheit und können sich auf die kommenden Veranstaltungen freuen.   
 
RS.19.05.2014 
 
(Presse REMUS Formel Pokal)  
 

 
  



 
 
 

 
 

 
  



 
 
 
Salzburgring  05. Juli 2014 
 

Doppelsieg für Thomas 
 

Mit zwei Siegenendete das Rennwochenende 
für Thomas sehr erfolgreich. Im Qualifying von 
Freitag eroberte er sich in der Glutofenhitze des 
Salzburgrings hinter Christof von Grünigen mit 
seinem Formel Masters den zweiten Startplatz 
für das erste Rennen. 
 
Die Wetterprognosen für den Samstagmorgen 
waren nicht sehr erfreulich; mit hoher 
Wahrscheinlichkeit könnte es Regnen. In der 
Nacht gab es erste kurze Regenschauer; am 
Morgen zeigte sich der Himmel aber wieder 
recht freundlich und Strecke war auch wieder 
trocken. Je näher aber der  Start rückte, desto 

dunkler wurde der Himmel und rechtzeitig vor dem Rennen begann es dann zu regnen. Es blieb aber 
genug Zeit, das Auto auf das Regensetting umzubauen. 
 
Um die Gefahr eines Startunfalls etwas zu reduzieren, ordnete die Rennleitung vom Start bis zur 
Schikane eine Gelbphase an. Beim Start blieb der Polesetter, Christof von Grünigen, stehen und 
Thomas konnte gleich die Führung übernehmen. Damit hatte er natürlich gute Sicht und baute seine 
Führung schnell aus. Nach einem Unfall und der darauffolgenden Safety Car Phase konnte Christof 
von Grünigen auf der vierten Position aber wieder aufschliessen und Thomas musste damit rechnen, 
nach kurzer Zeit an der Spitze abgelöst zu werden. Nach der Freigabe des Rennens schied von 
Grünigen jedoch aus und Thomas konnte einen Start-Ziel-Sieg nach Hause fahren. 
 
Nach der Mittagspause stand das Qualifying, bei Sonnenschein und trockener Strecke, für das zweite 
Rennen auf dem Programm, leider ohne Christof von Grünigen. Thomas setzte sich sogleich an die 
Spitze und setzte die Marke für die Poleposition hoch. Nachdem Josef Neubauer  bis auf 97/1000 sec. 
an die Zeit von Thomas herankam, konterte er sofort und verbesserte seine Zeit um ca. 4/10 sec. 
Josef Neubauer konnte sich nicht mehr verbessern und damit stand fest, dass Thomas das zweite 
Rennen von der Pole aus in Angriff nehmen konnte. 
 
Nach dem Start zum zweiten Rennen übernahm Thomas von der Poleposition sofort die Führung. Bei 
herrlichem Wetter und trockener Strecke baute er seine Führung sofort aus und  hatte danach seine 
Konkurrenten sicher unter Kontrolle. Dahinter entwickelten sich zwischen Josef Neubauer und 
Christian Zeller sowie zwischen Kurt Böhlen und Thomas Aregger spannende Zweikämpfe. Gegen 
Ende des Rennens hatte ein Formel Renault ein Rendez-vous mit der Leitplanke und erneut musste 
das Safety Car das Feld wieder einsammeln. Die Bergung des Unfallfahrzeuges dauerte danach 
länger als die noch verbleibende Zeit des Rennens und das Safety Car führte das Feld über die 
Ziellinie; an vorderster Stelle Thomas, der damit an diesem Tag seinen zweiten Sieg feiern konnte. 
 

06.07.17/UG 

 
  



 
 
 

Wasserschlacht und Sonnenschein im Nesselgraben 

ERSTELLT AM MONTAG, 07. JULI 2014 18:37  

REMUS Formel Pokal/SWISS Cup  - Salzburgring (AUT) 

Wenn man die Witterungsbedingungen beim P9 Challenge Race Weekend auf dem Salzburgring in 
Betracht zieht, so dürfte für alle Teilnehmer am Wochenende etwas dabei gewesen sein. Von der 
Wasserschlacht am Samstagmorgen waren beim ersten Lauf vor allem die Piloten im REMUS Formel 
Pokal und des SWISS Cup betroffen. Das angesetzte Rennen wurde mit mehreren Einführungsrunden 
begonnen, denen sich eine längere Safty-Car-Phase anschloss. Die Rollen und Platzierungen waren 
nach dem Qualifying schnell verteilt. Thomas Amweg führte das Feld an und siegte im Dallara 305 
Mercedes souverän. “ Ich hatte einen großen Vorteil, weil kein Fahrzeug vor mir fuhr“, so der Jo Zeller 
Racing Pilot. Bei den dahinter fahrenden Formelfahrzeugen sah das auf Grund der Gischt ganz 
anders aus.“Natürlich läuft Dir das Visier an, ohne dass Du richtig was dagegen machen kannst“, 
urteilte Josef Neuhauser, der sich im Formel 3 Dallara 308 Volkswagen beim Comeback bestens 
zurecht fand und seit 2001 wieder im Rennauto saß.  

Mit Setup-Problemen war Florian Schnitzenbaumer ins 
Rennen gestartet. Nicht nur er haderte mit der 
Trockeneinstellung. Auch Franz Wöss und Angelique 
Germann, sowie Vater Andreas hatten so ihre Mühen, 
ihre Formel 3-Boliden auf regennasser Fahrbahn und 
teilweisen Aquaplaning um die Ecken zu chauffieren. 
Richtig wohl bei diesem Sauwetter fühlte sich Kurt 
Böhlen. Der Schweizer Formel Renault-Pilot fährt bei 
Regen besonders cool. “Das macht doch einfach Spaß 
und man kann sich immer wieder schön herantasten“, so 
Böhlen, der die Formel Renault-Klasse dominierte. Von Rang 17 aus gestartet katapultierte sich 
Böhlen in der Gesamtwertung hinter Amweg und Neuhauser auf Platz drei. Durch Elektronikprobleme 
ein gebremst kam Christian Zeller nur in der Einführungsrunde zum Fahren.  

Am Samstagnachmittag hatte der 
Wettergott dann ein Einsehen. Der 
Sommer mit reichlich Sonnenschein kehrte 
in den Nesselgraben zurück. Lauf 2 wurde 
in der Formel 3 zur Domäne von Thomas 
Amweg. Dies macht sich nun in der Tabelle 
bemerkbar, die der Schweizer mit 93 
Zählern anführt. Florian Schnitzenbaumer 
holte im zweiten Rennen Rang vier. Seine 
Punkteausbeute vom Salzburgring kann 
sich sehen lassen. Er liegt punktgleich mit 
Christopher Höher (beide 43 PKt.) auf 
Rang zwei. Dahinter liegen fünf Piloten eng 
beieinander. Josef Neuhauser rangiert auf 
Platz vier und konnte mit zwei zweiten 
Rängen auf Anhieb 36 Punkte einfahren. Christian Zeller verlor nur unwesentlich an Boden. Mit 31 
Zähler ist der Pilot vom CR-Racing Team gut dabei, genau wie Teamchef Andreas Germann, der nur 
einen Punkt hinter Zeller liegt und mit 20 erzielten Punkten in Österreichs seine 5. Position festigen 
konnte. Das gilt ebenso für Franz Wöss, der bisher 30 Punkte auf seinem Konto hat.  



 
 
 
Angelique Germann holte in Lauf zwei sechs Zähler und konnte ein positives Fazit ziehen, obwohl Sie 
Lauf 1 vorzeitig beenden musste. Für die junge Dame aus Pirmasens gelten 2014 alle Rennstrecken 
als Neuland. Dementsprechend muss man Respekt zollen, wie sich Angelique Germann auf dem 
Salzburgring geschlagen hat. In der Formel Renault konnte Thomas Aregger mit dem Sieg am 
Samstag im 2.Lauf verlorenes Terrain gutmachen. Drei Punkte liegt er vor Kurt Böhlen. Oliver Stark 
überflügelte mit zwei Podesträngen Moritz Müller-Crepon, der nicht auf dem Salzburgring am Start 
war. 

RS.07.07.2014 

(Presse REMUS Formel Pokal)  

 

 

Thomas Amweg (SUI)baut Tabellenführung aus  

ERSTELLT AM SONNTAG, 06. JULI 2014 10:32  

REMUS Formel Pokal/SWISS Cup - Salzburgring (AUT) 

Beim 2.Rennwochenende zum REMUS Formel Pokal hat Thomas Amweg im Dallara 305 Mercedes 
einen Doppelsieg eingefahren. Lauf 1 entschied der Ammerswiller bei Dauerregen und einer langen 
Safty-Car Phase mit 4,7 Sekunden Vorsprung vor Josef Neuhauser (AUT), der mit seinem Dallara 308 
Volkswagen ein tolles Formel 3-Comeback feierte. Dritter wurde Florian Schnitzenbaumer (Dallara 
302 Opel Spiess). Im zweiten Head setzte sich Thomas Amweg nach dem Start in Führung und baute 
seinen Vorsprung bis ins Ziel auf 5 Sekunden aus. Josef Neuhauser duellierte sich um Platz zwei mit 
Christian Zeller (Dallara 308 Mercedes). 

Beim Fallen der Zielflagge lag der Zillerthaler 0,6 Sekunden vor 
Zeller. In der Formel Renault gingen beide Laufsiege ebenfalls in 
die Schweiz. Kurt Böhlen ließ sich im ersten Rennen nicht 
überraschen und siegte klar vor Thomas Aregger und Oliver Stark. 
Ein Reifenproblem im letzten Renndrittel bremste Böhlen im 
zweiten Lauf ein. Er wurde Dritter. Thomas Aregger siegte vor 
Oliver Stark. 

RS.06.07.2014 

(Presse REMUS Formel Pokal) 

 
  



 
 

 
 

 
  



 
 
 
Hockenheimring 25. Juli 2014 
 

 
 
Auf dem Hockenheimring wurden die Rennläufe 5 und 6 des REMUS 
Formel 3 Pokals ausgetragen. Für Thomas war es wieder ein sehr 
erfolgreiches Wochenende. 
 
Thomas erreichte im Qualifying für beide Rennen die Poleposition. Im 
ersten Rennen am Freitag gab es zu Rennbeginn einen spannenden 
Kampf um die Führung mit Maximilian Hackl. Thomas war mit 
gebrauchten, Hackl mit neuen Reifen gestartet. Mit zunehmender 
Renndistanz konnte sich Thomas aber etwas absetzen und gewann 
schliesslich mit knapp 3 sec. Vorsprung vor Maximilian Hackl und 42 
sec. vor Marcel Tobler. 
 
Für das zweite Rennen vom Samstag montierte Thomas neue Reifen. Am Start kam er nicht optimal 
weg und Hackl übernahm bis zur ersten Kurve die Führung. In der Kurve eroberte sich Thomas die 
Führung zurück und legte rasch ein paar Sekunden zwischen sich und Hackl. Im weiteren Verlauf 
blieb Thomas konzentriert und kontrollierte das Rennen sicher. Die Ziellinie überquerte er 7 sec. vor 
Hackl. Tobler belegte mit 29 sec. Rückstand wieder den dritten Platz. 
 
In der Gesamtwertung beträgt der Vorsprung von Thomas jetzt 83 Punkte auf den Zweiten Florian 
Schnitzenbaumer. 
 
28.07.14/UG 

 
  

 



 
 

Thomas Amweg (SUI) setzt Siegesserie fort  

ERSTELLT AM SONNTAG, 27. JULI 2014 12:46  
 
REMUS Formel Pokal/SWISS Cup – Hockenheimring 
 

Beim dritten Lauf zum REMUS Formel Pokal in 
Hockenheim holte der Schweizer Thomas Amweg 
seinen zweiten Doppelsieg in Folge. Nach der 
schnellsten Zeit im Qualifying setzte sich der 
Ammerswiller mit seinem Dallara 305 Mercedes in 
beiden Rennen durch. Mit Maximilian Hackl 
(Dallara 311 Opel Spies) hatte Amweg in den 
beiden Sprintrennen auf dem Grand Prix Kurs 
einen starken Gegner, der sich lange Zeit in 
Schlagdistanz aufhielt. Im 1.Lauf gelang Amweg 
mit 2,683 Sekunden Vorsprung ein hart erkämpfter 
Sieg. Etwas deutlicher fiel der Erfolg im zweiten 
Head aus. Hier überquerte Amweg mit 7,410 
Sekunden Vorsprung wiederum vor Hackl die 
Ziellinie. Jeweils Platz drei erkämpfte sich Marcel 
Tobler (Dallara 308 Mercedes).Der Schweizer war 
im ersten Rennen aus der Boxengasse gestartet 
und legte ein furiose Aufholjagd hin. In Lauf zwei setzte sich Tobler frühzeitig auf der dritten 
Position fest, die er bis zum Fallen der Zielflagge verteidigte. 

In der Formel Renault zum REMUS Formel Pokal machten die Eidgenossen den Sieg unter 
sich aus. Kurt Böhlen setzte sich im ersten Lauf im Herzschlagfinale gegen Dauerrivale 
Thomas Aregger durch. Nicht mal eine halbe Sekunde trennten die beiden Formel Renault 
Piloten im Ziel. Dritter wurde Moritz Müller-Crepon. Im zweiten Head berührten sich in der 
ersten Runde Böhlen und Aregger in der Spitzkehre, worauf Kurt Böhlen ausschied. Aregger 
hatte sich sein Auto ebenfalls beschädigt, konnte aber weiter fahren. Während Moritz Müller-
Crepon nun fast wie der sichere Sieger aussah, hetzte Aregger dem Feld hinterher. Zwei 
Runden vor Rennende kam er an Müller-Crepon heran und fing den jungen Schweizer noch 
ab, der sich über Rang zwei freuen konnte. 

RS.27.07.2014 
(Presse REMUS Formel Pokal) 
 
 
 

Thomas Amweg setzt seine Siegesserie fort 

Beim dritten Saison-Lauf des Remus Formel Pokal auf dem badischen Hockenheimring am 
vergangenen Wochenende vom 26. bis 27. Juli 2014 holte der Schweizer Thomas Amweg 
bereits seinen zweiten Doppelsieg in Folge. Nach der schnellsten Rundenzeit im Qualifying 
setzte sich der Ammerswiller mit seinem Dallara 305 Mercedes in beiden Rennen durch. 
Mit Maximilian Hackl (Dallara 311 Opel Spies) hatte Amweg in den beiden Sprintrennen auf dem 
Grand Prix-Kurs einen starken Gegner, der sich lange Zeit in Schlagdistanz aufhielt. Im ersten Lauf 
gelang Amweg mit 2,683 Sekunden Vorsprung ein hart erkämpfter Sieg. Etwas deutlicher fiel der 
Erfolg im zweiten Lauf aus. Hier überquerte Amweg mit 7,410 Sekunden Vorsprung wiederum vor 
Hackl die Ziellinie. 
 
Jeweils Platz drei erkämpfte sich Marcel Tobler (Dallara 308 Mercedes). Der Schweizer war im ersten 
Rennen aus der Boxengasse gestartet und legte ein furiose Aufholjagd hin. Im zweiten Lauf setzte 



 
 
sich Tobler frühzeitig auf der dritten Position fest, die er bis zum Fallen der Zielflagge verteidigte. In 
der Formel Renault zum Remus Formel Pokal machten die Eidgenossen den Sieg unter sich aus. Kurt 
Böhlen setzte sich im ersten Lauf im Herzschlagfinale gegen Dauerrivale Thomas Aregger durch. 
Nicht einmal eine halbe Sekunde trennten die beiden Formel Renault-Piloten im Ziel. 
 
Dritter wurde Moritz Müller-Crepon. Im zweiten Lauf berührten sich in der ersten Runde Böhlen und 
Aregger in der Spitzkehre, worauf Kurt Böhlen ausschied. Aregger hatte sich sein Auto ebenfalls 
beschädigt, konnte aber weiterfahren. Während Moritz Müller-Crepon nun fast wie der sichere Sieger 
aussah, hetzte Aregger dem Feld hinterher. Zwei Runden vor Rennende kam er an Müller-Crepon 
heran und fing den jungen Schweizer noch ab, der sich über Rang zwei freuen konnte. 
 

Datum: 28.07.2014 · Formelsport Allgemein   Motorsport XL 
 

 

 
  



 
 
 

 

  



 
 
 
Most (CZ) 09./10. August 2014 
 

Erneuter Doppelsieg für Thomas 
 
In den beiden, im Rahmen des ESET-V4-Cups ausgetragenen, Rennen in Most/CZ war Thomas 
wiederum sehr erfolgreich.  Im ersten Lauf vom Samstag hatte er zwar gegen Christoph von Grünigen 
mit seinem stärkeren Formel Masters mit 12 sec. Rückstand das Nachsehen und belegte den zweiten 
Platz. Damit gewann er aber die Wertung des REMUS Formel 3 Pokals vor Marcel Tobler und Florian 
Schnitzenbaumer. 
 
Im zweiten Rennen vom Sonntag hatte dann aber von Grünigen das Nachsehen. Thomas gewann 
das Rennen mit 3.6 sec. Vorsprung auf den Konkurrenten mit dem Formel Masters. Das Podest in der 
REMUS Formel 3 Wertung war identisch mit demjenigen vom Samstag: Thomas vor Tobler und 
Schnitzenbaumer. 
 
Mit diesen beiden Siegen konnte Thomas seine Führung in der Jahreswertung der Rennserie weiter 
ausbauen. Sein Vorsprung auf Florian Schnitzenbaumer beträgt jetzt 103 Punkte. An den nächsten 
beiden Rennen in Brünn wird Thomas allerdings nicht teilnehmen. Sein Punktepolster dürfte danach 
dann etwas geringer sein. 
 

11.08.14/UG 
 

 

Thomas Amweg in Tschechien Top 

ERSTELLT AM SONNTAG, 10. AUGUST 2014 17:50  

REMUS Formel Pokal/SWISS Cup – Autodrom Most (CZ) 

Beim 4.Lauf zum REMUS Formel Pokal//SWISS Cup hat Thomas Amweg (Dallara 305 Mercedes) 
nichts anbrennen lassen. Mit dem dritten Doppelsieg in Folge steuert Amweg auf den Gewinn im 
REMUS Formel Pokal zu. Im 1.Rennen siegte der Pilot von Jo Zeller Racing souverän vor dem Polen 
Jakup Smiechowski (Dallara 308 Mercedes). Auf Platz drei kam mit Marcel Tobler (Dallara 308 
Mercedes) ein weiterer  Schweizer auf´s Podium. Florian Schnitzenbaumer (Dallara 302 Opel Spiess) 
konnte sich im Feld gut behaupten und fuhr auf Rang vier. Im 2.Head stürmte Amweg dem Feld auf 
und davon und distanzierte den zweiten Marcel Tobler um 35,167 Sekunden. Tobler hatte sich mit 
Florian Schnitzenbaumer ein rundenlanges Duell geliefert, was der Schweizer erst im letzten 
Renndrittel knapp für sich entschied. Jakup Smichowski vergeigte einen Podestplatz durch einen 
Frühstart mit anschließender Durchfahrtsstrafe für den Polen. Im Ziel wurde er als Vierter notiert.  

In der Formel Renault feierte Kurt Böhlen einen Doppelsieg. Lauf 1 gewann er in die Wertung der 
Formel Renault (bis Bj.2009) vor seinem Landsmann Thomas Aregger, der nach dem Start kurzzeitig 
die Führung inne hatte. Böhlen kämpfte sich in Runde drei an Aregger heran und fuhr vorbei. Moritz 
Müller-Crepon touchierte in der dritten Runde einen Formel Gloria und schied eine Runde später aus. 
Böhlen erwischte auch im zweiten Rennen eine Galavorstellung. Er siegte erneut vor Aregger und 
Müller-Crepon. Max Biedermann entschied die Kategorie der aktuellen Formel Renault in beiden 
Sprintläufen für sich. 

RS.10.08.2014 

(Presse REMUS Formel Pokal) 
  



 
 
 

 

  



 
 
 
Imola  27. September 2014 
 

Amweg und Aregger 
vorzeitig Champion  
28.09.2014  

REMUS Formel Pokal – Imola (ITA) 

Beim 6.Lauf zum REMUS Formel Pokal haben 

sich zwei Schweizer vorzeitig zum Champion 

gekürt. Im Autodromo Enzo e Dino Ferrari 

feierten Thomas Amweg (Dallara 305 Mercedes) 

in der Formel 3 und Thomas Aregger in der 

Formel Renault einen lupenreinen Doppelsieg. 

Beide stehen vor dem Finale in Hockenheim als 

Champion fest. Thomas Amweg lies auf der 

ehemaligen Grand Prix Strecke nichts anbrennen 

und siegte zweimal vor Jakup 

Smiechowski  (Dallara  308 Mercedes)und 

Nikolaj Rogivue (Dallara 308 Opel Spiess). 

Marcel Tobler (Dallara 308 Mercedes) wurde 

durch Motorprobleme ein gebremst und musste 

jeweils mit Rang vier Vorlieb nehmen. Thomas 

Aregger erwischte in der Formel Renault ein 

Traumwochenende und siegte zweimal vor 

seinem Landsmann Moritz Müller-Crepon und 

den US-Amerikaner Robert Siska. 

RS.28.09.2014 

(Presse REMUS Formel Pokal) 

Thomas Amweg 
vorzeitig Meister 
 
Der Ammerswiler Thomas Amweg gewann in Imola 

(IT) beide zum REMUS Formel 3 Pokal zählenden 

Rennen und sicherte sich damit vorzeitig den Titel. 

Zum Saisonfinale auf dem Hockenheimring kann er 

nun ohne Druck antreten. 

29.09.14/UG 

 

Facebook 
 
28.09.14 

Thomas gewinnt auch das 2. Rennen REMUS 

Formel-3-Pokals in Imola und kann nun in 2 Wochen 

ganz entspannt zum Finale auf dem Hockenheimring 

antreten. 

27.09.14 

Thomas gewinnt das erste Rennen des REMUS 

Formel-3-Pokals in Imola. Damit gewinnt er die 

Jahreswertung vorzeitig und kann in zwei Wochen 

auf dem Hockenheimring zur Kür antreten. 



 
 

  



 
 

Saisonfinale REMUS 
Formel 3 Pokal 
HOCKENHEIMRING 11. OKTOBER 2014 

 
Das als Wet Race mit Regenreifen gestartete erste 

Rennen bereitete verschiedenen Fahrern auf der feuchten 

und abtrocknenden Piste Probleme. 

 

Nach gutem Start übernahm Thomas gleich die Führung. 

Seine Reifen konnten aber während des Rennens nie 

einen guten Grip aufbauen und er musste die Führung 

bald abgeben. Im Verlauf des Rennens drehte er sich 

dann noch zweimal auf der Strecke und kreuzte die 

Ziellinie schliesslich als Sechster. In der Wertung der 

Formel 3 reichte dies aber noch zum dritten Platz. 

 

Der zweite Lauf fand am Nachmittag bei trockener Piste 

und Sonnenschein statt. Auch da übernahm Thomas von 

der Pole aus sofort die Führung. Seine Slicks arbeiteten 

hervorragend. In der Folge kontrollierte er das Rennen 

von der Spitze aus und gewann den letzten Lauf der 

Saison souverän. 

 

Thomas beendet die Saison mit 10 Siegen, einem 2. und 

einem 3. Platz. Zu den beiden Rennen in Brünn ist er 

nicht gestartet. 

 

12.10.14/UG 

 
Hockenheimring 11. Oktober 2014 Saisonfinale 
 

 



 
 

Smiechowski und Amweg brillieren im 
Badischen  
ERSTELLT AM MONTAG, 13. OKTOBER 2014 09:03  

REMUS Formel Pokal - Hockenheim  

Beim Finale zum REMUS Formel Pokal auf dem Hockenheimring zeigten sich die 

Favoriten nochmals mit souveränen Resultaten. Angeführt von Jakup Smiechowski 

(Dallara 308 Mercedes), der den 1.Lauf am Samstagmorgen bei sehr rutschigen 

Bedingungen fast problemlos beherrschte und die beste Reifenwahl getroffen hatte. 

Der schon feststehende Champion Thomas Amweg (Dallara 305 Mercedes) musste 

seinen Landsmann Marcel Tobler (Dallara 308 Mercedes) beim Duell um Platz zwei 

den Vortritt lassen. Beide Schweizer Formel 3-Piloten hatte nicht den optimalen 

Reifen erwischt. Dies sah in der Formel Renault ganz anders aus. Philip Hamprecht 

fuhr ein beherztes Rennen im Tatuus FR-2.0 und feierte einen tollen Einstand im 

REMUS Formel Pokal. Er siegte klar vor Thomas Aregger und Kurt Böhlen (beide 

Tatuus FR-2.0). Dabei gelang den drei Formel Renault-Piloten das Kunststück, sich 

hinter Gesamtsieger Jakup Smiechowski einzureihen und die Mehrzahl der Formel 3-

Fahrzeuge hinter sich zu lassen. 

Im 2.Rennen stellte Thomas  Amweg die Rangordnung wieder her. Der Ammerswiller 

setze sich sofort in Front und baute seinen Vorsprung bis ins Ziel auf 9,3 Sekunden 

aus. Marcel Tobler blieb lange Zeit in Blickkontakt, musste jedoch Amweg ziehen 

lassen. Smiechowski setzte Tobler in den ersten Runden unter Druck. Im letzten 

Renndrittel konnte sich Tobler deutlicher gegen den Polen durchsetzen. In der 

Formel Renault trumpfte Philip Hamprecht erneut auf und feierte seinen ersten 

Doppelsieg. Er setzte sich gegen Kurt Böhlen und Moritz Müller-Crepon durch. 

Formel Renault-Champion Thomas Aregger schied vorzeitig aus. 

RS.12.10.2014 

(Presse REMUS Formel Pokal)   

 

   Quelle: www.autosport-ch.com 

  



 
 

 

 
Amweg siegt beim Saisonfinal 
 

Der Ammerswiler Thomas Amweg konnte auf dem Hockenheimring einen 

souveränen Sieg einfahren. Damit krönte er eine hervorragende Saison, in der 

er sich auf überlegen den Titel sichern konnte. Auch Frédéric Yerly holt sich in 

seiner Kategorie die Krone von Urs Gehrig  

 

Beim Saisonfinal des REMUS Formel-3-Pokals auf dem Hockenheimring beendete der Ammerswiler 
Thomas Amweg eine erfolgreiche Saison mit einem überlegenen Sieg. Nach dem er sich den Titel 
bereits vor 2 Wochen sicherte, konnte er die letzten beiden Rennen locker angehen. Im ersten Lauf 
am Morgen bei feuchter aber abtrocknender Strecke traf er die falsche Reifenwahl und erreichte das 
Ziel als Dritter. Im letzten Rennen bei idealen Bedingungen demonstrierte Amweg seine diesjährige 
Überlegenheit und schliesst die Saison mit einem eindrücklichen Start-Zielsieg ab. 

Yerly Meister im letzten Rennen 

Mit einem 2. und einem 3. Platz auf dem Hockenheimring gewinnt der Strengelbacher Frédéric Yerly 
den Titel der DMV Touring Car Challenge. In seiner ersten Saison mit einem vom AN-Team 
eingesetzten Mercedes Benz SLS GT3 lieferte sich Yerly mit Jürgen Bender einen spannenden Kampf 
um die Krone. Vor den letzten beiden Rennen führte Bender hauchdünn vor Yerly. Im ersten Rennen 
des Finals erreichte Yerly das Ziel vor Bender und übernahm die Führung. Im letzten Rennen zwang 
ein technisches Problem Bender zur Aufgabe und sicherte damit dem Strengelbacher den Gewinn des 
Titels. 

(Nordwestschweiz) 

  



 
 
 

 
  



 
 
 

  



 
 

 

 

  



 
 

 

ATS Formel 3 Cup 
 
Hockenheimring, 14./15. Juni 2014 
 

Thomas mit technischen Problemen 
 
Am Wochenende vom 13. - 15. Juni 14 ist Thomas im Rahmen des ATS F3 Cups auf dem 
Hockenheimring an den Start gegangen. Bereits am Freitag machte das Getriebe nicht mehr mit und 
Thomas konnte zum Quali-Training nicht antreten. Auf Grund seiner Erfolge in der ATS F3 Trophy im 
letzten Jahr und seiner grossen Erfahrung auf dem Hockenheimring gab die Rennleitung trotz 
fehlender Quali-Zeit grünes Licht für die Teilnahme an den drei Rennen. Für Rennen eins und drei 
bedeutet dies aber letzter Startplatz. Der Startplatz des zweiten Rennens wird bestimmt durch die 
Platzierung im ersten Rennen. Für Thomas bestand somit die Chance wenigstens im zweiten Rennen 
von einer besseren Position aus zu starten. 
 
Nun galt es aber, das Auto für den Samstag flott zu kriegen. So wurde am Freitag bis weit in die Nacht 
gearbeitet. Schliesslich war es geschafft und das Auto war startklar. Nach dem Start hatte er bald 
einmal zwei Plätze gewonnen. Nach neun Runden streikte das Getriebe erneut; es liess sich vom 
fünften Gang nicht mehr zurückschalten und so war an ein Weiterfahren nicht zu denken und Thomas 
parkierte den Wagen in der Box. Nach einer Analyse war bald klar, dass an eine Teilnahme am 
zweiten Rennen am Samstagabend nicht zu denken war. Mit einer erneuten Nachtschicht schaffte 
man es, das Getriebe zu reparieren, so dass dem Start am Sonntag nichts mehr im Wege stand. 
 
Nach dem Start zum dritten Rennen ging es für Thomas gleich flott zur Sache und er verbesserte sich 
vom letzten auf den siebten Platz. Für ihn war es der Beweis, dass er mit einem intakten Auto 
mithalten kann. Dann aber nach 14 Runden streikte das Getriebe erneut und um weitere Schäden zu 
vermeiden fuhr er wieder in die Box und beendete das Rennen. Diese 14 Runden reichten aber aus, 
um als letzter noch gewertet zu werden. Doch noch ein kleiner Erfolg an diesem Wochenende. 
 
Weil Thomas im ATS F3 Cup nur als Gastfahrer startet und nicht die ganze Meisterschaft bestreitet, 
ist das Pech dieses Wochenendes sicher leicht verkraftbar. Im Gegenteil: er kann vielleicht sogar von 
Glück reden, dass diese Probleme jetzt aufgetreten sind. Ohne diese Rennen wäre die nächste 
Belastungsprobe für das Getriebe am Wochenende vom 05./06. Juli 14 auf dem Salzburgring im 
Rahmen des AFR Pokals aufgetreten. In dieser Rennserie gehört Thomas zu den Anwärtern auf den 
Gesamtsieg und so ein Ausfall würde die Chance auf diesen Sieg stark beeinträchtigen. Nun stehen 
drei Wochen zur sorgfältigen und gründlichen Reparatur des Getriebes zur Verfügung. Falls die 
Reparatur zügig voran geht, bestreitet Thomas Ende Juni auch noch das Bergrennen in Reitnau. Zur 
Zeit ist das Team zuversichtlich, die Probleme rasch in den Griff zu bekommen. 
 

15.06.14/UG 

 

  



 
 
 

 
 
 

 
  



 
 
 

 

 
 
 
  



 
 

 

ATS Formel 3 Cup 
 
NÜRBURGRING, 30./31. AUGUST 2014 

 
Das erste Rennen vom Samstag stand im Zeichen der Frühstarts. Vier Fahrer fuhren zu 
früh los und kassierten eine Durchfahrtsstrafe. Mit einem guten Start von Startplatz 11 
und diesen Strafen profitierte Thomas und konnte sich auf Platz fünf etablieren. Mit dem 
vor ihm liegenden Chinesen Kang Ling lieferte er sich einen spannenden Kampf um Platz 
vier, ehe der mit einer Durchfahrtsstrafe zurückgefallene Weiron Tan von hinten 
angebraust kam. In der letzten Runde verlor Thomas zunächst Platz fünf an Tan, 
schnappt sich dann aber kurz vor dem Ziel noch Ling und sah schliesslich die Zielflagge 
nach einem spannenden Rennen als Fünfter. 
 
Das zweite Rennen stand wieder im Zeichen der Frühstarts. Wie gestern starteten auch 
dieses Mal wieder vier Fahrer zu früh. Thomas übernahm von der vierten Startposition 
nach Frühstart die Spitze und behauptete diese bis zu seiner Durchfahrtsstrafe. Wegen 
Tempoüberschreitung in der Boxengasse kassierte er eine zweite Strafe und fiel dadurch 
auf den elften Platz zurück. 
 
Nach den beiden Durchfahrtsstrafen vom Vormittag ging Thomas wieder voll konzentriert 
an den Start zum dritten Rennen. Vom letzten Startplatz kämpfte er sich auf der 
regennassen Piste bald auf die siebte Position vor. Nach Rennhälfte passierte es dann: 
ausgangs der ersten Kurve drehte er sich und fiel auf den zehnten Platz zurück. Auf der 
abtrocknenden Strecke verteidigte er diese Position sicher bis ins Ziel. 
 
Dieses Wochenende war für Thomas sicher sehr lehrreich. Es hat gezeigt, dass er mit 
seinem Auto in diesem Feld konkurrenzfähig ist, wenn er sauber und fehlerfrei fährt. 
Jedenfalls waren die Kommentatoren auf dem Livestream von seiner Leistung positiv 
überrascht und begeistert. Dies zeigte sich auch in der häufigen Präsenz von Bildern im 
Livestream. 

31.08.14/UG 

 

 
  



 
 
 

 
 

 
 

 
  



 
 

 

Bergrennen 
 

Bergrennen Reitnau 
 
29. Juni 2014 
 
Nach den Problemen mit dem Getriebe auf dem Hockenheimring hat es das Team geschafft, das Auto 
rechtzeitig für das Bergrennen in Reitnau den Fehler zu finden und das Getriebe zu reparieren. 
 
Das erste Training absolvierte Thomas mit Regenreifen. Die Strecke war nass und es regnete 
zeitweise. Gegen Mittag besserte sich das Wetter, die Strecke trocknete ab und das zweite Training 
und die beiden Rennläufe konnten bei guten Bedingungen und trockener Strecke gefahren werden. 
Thomas riskierte nichts und erreichte in beiden Wertungsläufen das Ziel in weniger als 52 Sekunden. 
In der Gesamtwertung erreichte er damit den dritten und in der Klassenwertung den zweiten Platz. 
 
Thomas hat das Auto nicht auf den Berg abgestimmt, weil in einer Woche die nächsten beiden 
Rennen des AFR Formel 3 Cups auf dem Salzburgring stattfinden.  In dieser Rennserie strebt er den 
Sieg in der Jahreswertung an. Nach den vier Läufen in Reitnau ist er zuversichtlich, dass das Getriebe 
jetzt wieder einwandfrei funktioniert und er auf dem Salzburgring wieder zwei Topresultate erreichen 
kann. 
 

30.06.14/UG 
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17. Mai 2014    1. Rennen von Manuel mit Fabian Danz 

 

 
  



 
 

 
02. August 2014    1. Rennen von Mutti Sabine mit Manuel 

 

 
  



 
 
 

 
 

 

  



 
 
 

 
  



 
 

 
23. August 2014    6-Stunden-Rennen mit Sabine, Manuel 

und Frédéric 
 

  
  

  
  

  
  

  
  



 
 

 
  



 
 

 
 

 

  



 
 

 

VLN – Un week-end au sein du Fred Yerly 
Team 

Posté par Sport-Auto.ch 
Date: août 25, 2014 
dans: Endurance et GT 

Le week-end dernier, se tenait la septième manche de 
VLN, championnat mêlant GT et voiture de tourisme 
sur le tracé mythique du Nürburgring. Cette septième 
épreuve du championnat a la particularité d’avoir une 
durée de six heures (contre quatre pour les autres 
manches), et, pour ce rendez-vous, j’ai eu l’occasion 
de vivre l’épreuve de l’intérieur d’une équipe avec le 
Fred Yerly Team. 

Après la manche précédente au début du mois d’août, où 
Manuel Amweg et Sabine Yerly-Amweg avait terminé quatrième de la catégorie Cup 3 (Clio Cup), la 
Clio bleu et noir allait donc reprendre du service avec les deux pilotes précédemment cité ainsi que 
Frédéric Yerly aux côtés de sa femme et du frère de celle-ci. 

Pour ma part, je retrouvais l’équipe le vendredi matin dans le paddock. 
Si un certain nombre d’équipes effectuaient des essais sur le circuit 
Grand-Prix, la Clio restait sagement sous la tente en attendant les 
vérifications techniques prévues en début d’après-midi. À ce sujet, pas 
d’horaire de passage pour les vérifications, les premiers arrivés, sont 
les premiers servis. Aussi, la Clio fut amenée devant “les portes” des 
stands des vérifications bien avant 13h00. 

Et ce fut le bon choix, car vers 13h15, c’était à notre tour de “montrer” la 
voiture aux contrôleurs. Quelques contrôles ici et là (similaire à ceux 
vus en rallyes) et hop, le sticker signé était posé avant 13h30…… 
quand on sait que des fois il faut attendre quelques heures avant de 
passer devant le contrôle, là il ne nous restait plus qu’à attendre 16h00, 
le début de la séance d’essais libres sur le grand circuit. 

Pour ma part, je me rendais sur la Nordschleife pour faire des photos durant cette séance, ne 
manquant pas de shooter la Clio n°647 que ce soit à Aremberg ou bien à Adenauer Forst. Mais au 
retour dans le paddock à la fin des 2 heures d’essais, c’est une Clio en cours de démontage que je 
trouvais sous la tente : la tubulure d’échappement et un soufflet de cardan devant être remplacé en 
plus des changements de freins prévus. 

Aussi, je me suis également attelé à la tâche en apportant ma modeste contribution pour réparer la 
voiture afin qu’elle soit prête le lendemain. Bien entendu, tout ne fut pas simple. Déjà, il fallut dénicher, 
au sein du paddock, une nouvelle tubulure d’échappement. Opération difficile mais couronnée de 
succès par l’équipe. Mais si tout allait bien, ce serait trop facile. Ainsi, cette nouvelle tubulure n’avait 
pas d’emplacement pour la sonde lambda. Seule solution, percer la nouvelle tubulure, et souder le 
support de l’ancienne tubulure. De plus, cette tubulure était plus longue que la précédente, et donc il 
fallait découper l’ancienne ligne d’échappement pour l’adapter 
  



 
 
 

Mais au terme d’une séance de mécanique (auquel je mis fin pour ma part un peu avant que la Clio 
soit définitivement terminée), la machine était de nouveau prête à affronter la Nordschleife. 

Après avoir récupéré mon accréditation photographe en ce samedi matin, direction la pit-lane pour les 
essais qualificatifs, où je vis, avec joie, la Clio passer devant moi. Cette séance se déroula sans 
soucis pour l’équipe Suisse hormis la météo déjà très capricieuse en ce samedi matin et Sabine qui 
s’est retrouvée en pneus slicks sous la pluie. 

  

  

 

  

 

  

 



 
 
 

Et, à peine la qualification terminée, qu’il était déjà temps de prendre la direction de la grille de départ, 
et du bout de la ligne droite des stands, pour ma part, pour les photos du départ. 

  

 

Après un début de course où je fis le “tour” du circuit GP, je rentrais aux stands afin de prendre des 
nouvelles de l’équipe. Et, malgré l’arrivée brutale de la pluie, tout se passait bien pour le Fred Yerly 
Team : Après un bon début de course de Manuel Amweg, relayé par Sabine, la Clio bleu et noir 
parvenait à se hisser au quatrième rang de la classe, soit un très bon résultat puisque les voitures qui 
trustaient les trois premiers rangs bénéficient d’évolutions bien supérieures. 

  

 

Alors que je repris le chemin de la Nordschleife (via Plfanzgarten et Brünnchen) pour les photos, la 
pluie s’abattait de nouveau, et encore plus fortement que lors de la première averse, rendant de 
nouveau les conditions très délicates puisque la piste s’était progressivement asséchée. 
  



 
 
 

 

Et, à mon retour, j’apprenais que le team avait perdu de nombreuses 
places au classement. En effet, Frédéric Yerly fut victime d’une 
crevaison à Aremberg. Et, ne voulant pas endommager l’auto, l’équipe 
se rendit sur place pour lui amener une roue et donc ce fut un temps 
très précieux de perdu. 

Heureusement, ce fut le seul fait de course de l’équipe. Et malgré la 
pluie de fin de course, que Frédéric devait maîtriser en pneus slicks, la Clio franchissait le drapeau à 
damier sous les applaudissements de toute l’équipe. Et au terme des 6 heures, c’est la 95ème place 
au scratch et la 7ème de classe qui attendait la Clio bleu et noir. 

Je tiens à remercier tout le Fred Yerly Team pour leur accueil et les 
bons moments passés en leur compagnie. Et je félicite Frédéric Yerly, 
Sabine Yerly-Amweg et Manuel Amweg d’avoir su maintenir la voiture 
sur la route, malgré les conditions dantesques lors de cette édition, 
mais aussi toute l’équipe pour la préparation de la voiture et de la 
course. 

Credit photo : Urs Gehrig et Jean-Baptiste Lassaux 

  

  

 



 
 
 

13. September 2014    Sabine und Manuel 

Achter Lauf aufgrund von Nebel abgebrochen 

Der achte Lauf der VLN Langstreckenmeisterschaft Nürburgring konnte aufgrund von starkem Nebel 
nicht gestartet werden. Um 14:05 Uhr gab VLN-Geschäftsführer Karl Mauer (Üxheim) der Abbruch des 
46. ADAC Barbarossapreis des MSC Sinzig bekannt. „Die Witterungsbedingungen ließen heute 
keinen Start zu“, sagte Mauer und DMSB-Präsident Hans-Joachim Stuck (Ellmau), der in die 
Entscheidung der Rennleitung involviert war, bestätigte: „Das macht so einfach keinen Sinn – und wir 
bitten alle Teilnehmer und Zuschauer um Verständnis.“ 

„Die Sicht war viel zu gering, als dass wir dem Start des Rennens hätten zustimmen können“, erläutert 
Rennleiter Peter Bröcher (Olpe), der in enger Abstimmung mit der Rennleitung, dem veranstaltenden 
MSC Sinzig und der VLN bis zum letztmöglichen Zeitpunkt abwartete, ehe er schlussendlich den 
Abbruch formulierte. „Neben der Beeinträchtigung der Sicht für die Teilnehmer war vor allem auch die 
Tatsache, dass der Rettungshubschrauber unter diesen Bedingungen nicht hätte starten können, für 
unsere Entscheidung ausschlaggebend. Zudem sagten unterschiedliche Wetterdienste keine 
Besserung voraus, so dass auch ein verkürztes Rennen keine Option war.“ 

Am Morgen war das VLN-Zeittraining aufgrund der Witterungsbedingungen mit leichter Verspätung 
aufgenommen worden. Die Protagonisten gingen zunächst unter Gelber Flagge rund um den Grand-
Prix-Kurs auf die Strecke. Zu diesem Zeitpunkt war die Sicht auf der Nordschleife noch gut. Nach rund 
50 Minuten sah sich die Rennleitung dann gezwungen, das Training vorzeitig mit der Roten Flagge 
abzubrechen. „Von diesem Zeitpunkt an, wurde der Nebel immer stärker“, sagte Bröcher. 

Die Bestzeit sicherten sich Klaus Abbelen, Sabine Schmitz (beide Barweiler), Patrick Huisman 
(Niederlande) und Patrick Pilet (Frankreich) im Porsche 911 GT3 R von Frikadelli-Racing mit einer Zeit 
von 8:05,714 Minuten. Der Vorsprung auf die zweitplatzierten Hubert Haupt (München), Andreas 
Simonsen (Schweden) und Yelmer Buurman (Niederlande) im Mercedes-Benz SLS AMG GT3 von 
Black Falcon betrug 5,337 Sekunden. Auf den weiteren Positionen folgten Peter Dumbreck 
(Großbritannien) und Wolf Henzler (Nürtingen) im Porsche 911 GT3 R von Falken Motorsports, Rudi 
Adams (Ahütte), Kevin Estre (Österreich) und Arno Klasen (Karlshausen) im McLaren MP4 12C GT3 
von Dörr Motorsport sowie der Haribo-Porsche mit den Fahrern Uwe Alzen (Betzdorf) und Mike 
Stursberg (Wermelskirchen). 

Aufgrund des Abbruchs des 46. ADAC Barbarossapreis umfasst die Wertung der VLN 
Langstreckenmeisterschaft Nürburgring 2014 voraussichtlich neun Rennen – es kommt am Ende der 
Saison dementsprechend nur ein Streichergebnis zur Anwendung. 

Der neunte Lauf der Saison findet am 11. Oktober statt. Das ROWE DMV 250-Meilen-Rennen des 
MSC Monheim führt über die gewohnte Distanz von vier Stunden. 

Quelle: VLN Langstreckenmeisterschaft Nürburgring 

 
  



 
 

 
11. Oktober 2014    Manuel mit dem Toyota Swiss Racing 

Team 
 

ROWE DMV 250-Meilen-Rennen 
 

Ausfall für Manuel mit dem Toyota GT86 

Am 11. Oktober 14 hatte Manuel die Gelegenheit, mit dem Toyota Swiss Racing Team das ROWE 

DMV 250-Meilen-Rennen zu bestreiten. Nachdem Manuel mit dem Toyota GT86 im Qualifying auf der 

Nordschleife mit 10:10.295 eine Superzeit erzielte, lief es dann im Rennen nicht ganz so gut. Manuel 

nahm das Rennen als Startfahrer in Angriff. Nach rund 1 Std. und 20 Min. gab das Getriebe auf und 

Manuel musste das Auto parkieren. Pech damit auch für seinen Partner, der deshalb nicht ins 

Renngeschehen eingreifen konnte. 

12.10.14/UG 
 

 
 

 
 
  



 
 
 

 
  



 
 

 
Victoire dans la catégorie CUP 4 pour Sabine Yerly 

Amweg et Fabian Danz 

 

 

Rundstrecken-Challenge-
Nürburgring 

 

Sabine siegt zum Saisonabschluss 
Zum Saisonabschluss bestritt Sabine mit Fabian Danz das letzte Rennen 

der Rundstrecken-Challenge, ein 3-Std.-Rennen, auf dem Nürburgring. Von 

den 143 gestarteten Teams erreichten 111 Teams das Ziel und wurden 

klassiert. Der blau-schwarze Clio mit der Startnummer 547 mit Sabine und 

Fabian am Steuer erreichte den 29. Rang aller 111 klassierten Teams und 

siegte in der Klasse Cup4 mit einer Runde Vorsprung. Mit 10:05,659 fuhren 

sie in ihrer Klasse auch deutlich die schnellste Runde. 

20.10.14/UG 

 

Sabine Yerly Amweg et Fabian Danz 

s’imposent en RCN 
Posté par Jean-Baptiste Lassaux, www.auto-sport.ch 
Date: octobre 21, 2014 

Outre la VLN qui est le championnat phare 
disputée sur la Nordschleife, d’autre courses ont 
lieu sur le tracé mythique à l’image du 
Rundstrecken Challenge Nürburgring dont se 
disputait la finale le week-end dernier par une 
course de 3 heures contrairement aux autres 
manches du championnat où le classement est 
établi en fonction des temps au tour. 

Et lors de cette finale, la Clio du Gruyere Racing 
Team, que se partageait Sabine Yerly Amweg et 

Fabian Danz, s’est parfaitement comportée puisque, au terme des 3 heures de course, la Clio 
n°547 coupait la ligne d’arrivée à la première de la catégorie CUP 4, catégorie réservée au Clio 
Cup assortie d’une 29ème place au général. 

Et après le titre en DMV TCC la semaine dernière remportée par Frédéric Yerly, ce dernier ne 
cachait pas sa joie après la victoire de son épouse Sabine et de son équipe le Gruyere Racing 
Team, malgré des conditions de piste difficiles, puisque le brouillard nocturne avait inondé la 
piste : 

Frédéric Yerly : « Nos 2 pilotes ont vraiment fait un travail fantastique en pneus slicks malgré 
quelques portions ombragées du circuit toujours humides. Aucune fautes, un très bon rythme et 
ce fut une gestion de course parfaite pour aller cueillir cette victoire.  
  



 
 
 

 
 

RENNSPORT 

Aktualisiert um 16:45 von Urs Gehrig  
  

Sabine Yerly und Fabian Danz siegen auf der Nordschleife 

 

Sabine Yerly und Fabian Danz dominierten die Konkurrenz. 
Quelle: ZVG  

Zum Abschluss der Saison gewinnen Yerly und Danz mit ihrem 
Renault Clio die Klasse Cup4 des 3-Stunden-Rennens der 
Rundstrecken-Challenge-Nürburgring auf der 24.358km langen 
Nordschleife. von Urs Gehrig  

 

Sie dominierten die Konkurrenz in ihrer Klasse deutlich und siegten mit einer Runde 

Vorsprung. 

(Nordwestschweiz)  

  



 
 
 

 
  



 
 
 

  



 
 
 

  



 
 

 

Family of Champions 
 
Am 11. Oktober gab es schliesslich auf dem Hockenheimring in der Familie zwei Champions zu feiern! 
Nach dem Thomas schon seit zwei Wochen als Gewinner des REMUS Formel 3 Pokals feststand, 
gewann Frédéric Yerly im letzten Rennen den Titel in der DMV Touring Car Challenge für das 
ANTeam. Herzliche Gratulation vom Team von Amweg Motorsport. 

 

  



 
 
 

Danke Danke Danke 
 

Für die finanzielle, tatkräftige und moralische 

Unterstützung während der Saison bedanken 

wir uns bei allen Sponsoren, Gönnern, 

Helfern und Freunden ganz herzlich. Nur 

dadurch ist es uns möglich, unsere Leidenschaft 

auszuleben und zu geniessen. 
 

Dafür noch einmal herzlichen Dank. 
 

Sabine Thomas Manuel 
 

 
  



 
 
 
 

 


